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Grüß Gott mitnand,Grüß Gott mitnand,

mit unserer neuen Ausgabe steht auch der mit unserer neuen Ausgabe steht auch der 
Herbst schon vor der Tür – denn wie man im Herbst schon vor der Tür – denn wie man im 
Schönseer Land so schön sagt, kommt mit dem Schönseer Land so schön sagt, kommt mit dem 
großen Frauentag in Stadlern auch die golde-großen Frauentag in Stadlern auch die golde-
ne Jahreszeit. ne Jahreszeit. 
Langsam färben sich die Blätter der Bäume Langsam färben sich die Blätter der Bäume 
und die Natur wird in ein gold-rotes Farbspiel und die Natur wird in ein gold-rotes Farbspiel 
getaucht – ideal für ausgiebige Spaziergänge getaucht – ideal für ausgiebige Spaziergänge 
und letzte Radtouren.und letzte Radtouren.
Der Spätsommer ist auch die ideale Schwam-Der Spätsommer ist auch die ideale Schwam-
merl-Zeit – und passend dazu haben wir ein merl-Zeit – und passend dazu haben wir ein 
leckeres Rezept für Euch gefunden.leckeres Rezept für Euch gefunden.

Ein großer Dank geht wie immer an alle Un-Ein großer Dank geht wie immer an alle Un-
terstützer, Redakteure, Anzeigenkunden und terstützer, Redakteure, Anzeigenkunden und 
natürlich an Euch, liebe Leser. Das durchweg natürlich an Euch, liebe Leser. Das durchweg 
positive Feedback freut uns nach jeder Aus-positive Feedback freut uns nach jeder Aus-
gabe aufs Neue.gabe aufs Neue.
Und nun wünschen wir Euch alles Liebe & einen Und nun wünschen wir Euch alles Liebe & einen 
schönen, goldenen Herbst!schönen, goldenen Herbst!

EureEure
Verwaltungsgemeinschaft SchönseeVerwaltungsgemeinschaft Schönsee
  & die Redaktion vom „Grenzflüsterer“& die Redaktion vom „Grenzflüsterer“

WIR STELLEN VOR: SANDRA ZÄCH (BÜRGERBÜRO)

Den "Grenzflüsterer" auch digital lesen:Den "Grenzflüsterer" auch digital lesen:
auf der  Homepage: www.vg-schoensee.deauf der  Homepage: www.vg-schoensee.de
oder die Links auf Facebook und Telegram nutzenoder die Links auf Facebook und Telegram nutzen

Weiter geht’s in dieser Ausgabe mit Sandra Zäch aus 
dem Einwohnermeldeamt, auch EWO genannt. Wer 
schon mal einen Pass oder Ausweis beantragt, sich 
an- oder abgemeldet hat oder im Erdgeschoss ein 
fröhliches Lachen gehört hat, kennt unsere Sandra 
wahrscheinlich schon. Sie ist also diejenige mit dem 
Überblick über unsere Bevölkerung.

Aber nicht nur Menschen sind hier ansässig – auch 
Unternehmen. Gewerbe müssen ebenfalls an- und 
abgemeldet werden. Das fällt ebenfalls in Sandras 
Aufgabengebiet.

Was Menschen und Unternehmen verbindet, sind 
die Arbeitsplätze. Wenn aber die Zeit naht, dem 
Arbeitsleben den Rücken zu kehren und sich auf 
die Rente vorzubereiten, braucht man meist Unter-
stützung, um sich durch den Renten-Dschungel zu 
kämpfen. Wann, wieviel, wie und was muss ich tun? 
Formulare und Anträge wollen ausgefüllt werden, 
denn der Heilige Bürokratius macht auch vor dem 
Ruhestand nicht Halt. Sandra ist eine Koryphäe in 
Rentensachen. Zuständig für die Beratung, die für 
die meisten ab etwa 60 Jahren interessant wird, 
kann sie jeden Bescheid in verständliches Deutsch 
übersetzen.

Ausgewertet müssen aber nicht nur Bescheide, son-
dern auch Wahlzettel. Oh, jetzt waren wir zu schnell. 
Bevor gewählt wird, müssen die Wahlunterlagen 
erst einmal ausgestellt werden. Das obliegt Sandra 
ebenso, wie die Auswertung der Wahlen am jeweili-
gen Wahlabend.

Und wenn jemand bereits gewählt hat – nämlich 

TIPP

seinen Partner, seine Partnerin fürs Leben, trifft man 
möglicher Weise auch auf Sandra als stellvertreten-
de Standesbeamtin, die natürlich noch etliche ande-
re Aufgaben zu erledigen hat. Dazu gehören auch 
Beurkundungen von Geburten und Sterbefällen. 
Bei Namensänderungen ist ebenfalls das Standes-
amt zuständig. Benötigt man eine Personenstands-
urkunde, ist man beim Standesbeamten goldrichtig. 
Dorthin wendet man sich auch, wenn man aus der 
Kirche austreten will.

Weiterhin bekommt man bei Sandra noch mehr, was 
man im Laufe eines Lebens so von einer Verwaltung 
braucht: zum Beispiel Beglaubigungen oder Füh-
rungszeugnisse. Auch Anglerbedürfnisse sind San-
dra bekannt, erhält man bei ihr doch Fischereischei-
ne. Wer aus gesundheitlichen Gründen keinen Gurt 
oder Helm tragen kann, dem stellt sie entsprechend 
der Vorlage eines ärtzlichen Attestes die nötigen Be-
freiungen aus.

Auch für das gesellschaftliche Leben ist Sandra mit 
verantwortlich: von der Einteilung der Stände beim 
Frauentag bis hin zur Gaststättengenehmigung für 
Vereinsfeste ist sie auch in dieser Sparte mit allen 
Verwaltungsvorgaben vertraut.

Aber so ganz genau lässt sich im Büro, erste Tür links 
im Rathaus, der Tätigkeitsbereich gar nicht beschrei-
ben. Sandra ist immer da, wenn d’Leut Hilfe brau-
chen. Besonders wenn’s „ums Ausfüllen“ geht, hat 
sich Sandra in der Gegend einen Namen gemacht. 
Und wenn sie wirklich selber nicht helfen kann, weiß 
sie, an wen man sich wenden kann. ■
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WIR STELLEN VOR: MAGDALENA BITTNER (STEUERAMT)

Unsere Magdalena Bittner: Bei den Kollegen vor 
allem bekannt als „Leni“ ist meist die erste Anlauf-
stelle im Rathaus, gleich die erste Tür links. Sie 
ist die Vertretung für das Einwohnermelde- und 
Passamt und ist somit auch oft Eure Ansprech-
partnerin, wenn es um Ausweise, Umzüge oder 
ähnliches geht.

Eigentlich aber ist Magdalena vor allem ein Zah-
lenfuchs. Einen großen Teil ihrer Arbeitszeit wid-
met sie einem Thema, bei dem allein das Wort 
den meisten von uns schon Unbehagen bereitet. 
Genau. Steuern. Ob Gewerbe-, Grund- oder Hun-
desteuer – sie kennt sich mit allem aus, womit 
sich Otto-Normal-Bürger lieber nicht so intensiv 
beschäftigen. Von Steuerfreiheit und -ermäßi-
gungen, über Hebesätze, die Höhe der Steuern 
und ihrer Fälligkeit bis hin zur Erstellung der Be-
scheide, ist alles in ihrem Wissens-Repertoire.

„Abgaben“ und „Abrechnung“ klingen nur wenig 
besser als „Steuern“, gehören aber ebenfalls zu 
Magdalenas Arbeitsalltag. Die Abwasserabgabe 
für Kleinkläranlagen fällt damit ebenso in ihr Res-
sort, wie die Abrechnung von Kurbeiträgen. Und 
in wenigen Monaten werden auch die Winter-
dienstabrechnungen für die Gemeinden Weiding 
und Stadlern wieder auf ihrem Schreibtisch lan-
den.

In ihrem Zuständigkeitsbereich liegen auch die 
vier Friedhöfe, Schönsee, Gaisthal, Stadlern und 
Weiding. Hier dreht sich nicht alles um „Verwal-

tung“ im üblichen Sinne, denn auch bei Vorfällen, 
wie Diebstahl oder Vandalismus, wie es in letzter 
Zeit immer wieder vorkam, muss sich Magdale-
na um die Vorgänge kümmern. Gerade für dieses 
Aufgabengebiet braucht man viel Mitgefühl und 
Einfühlungsvermögen und die Bürger können 
sich sicher sein, dass sie bei Magdalena immer ein 
offenes Ohr finden. Oftmals gibt es auch Angele-
genheiten, die direkt vor Ort auf den Friedhöfen 
geklärt werden müssen. Und so kommt es, dass 
man die Dame von der Verwaltung auch oft mit 
Klemmbrett und Stift dort antrifft.

Erbaulicher ist da schon die Organisation des 
Bürgerbusses. Um allen Menschen den Einkauf zu 
ermöglichen, sorgt Magdalena dafür, dass die eh-
renamtlichen Bürgerbusfahrer und Zeitpläne auf-
einander abgestimmt sind und die Bürger pünkt-
lich im Gemeindegebiet von A nach B gebracht 
werden.

Als eine der Lektorinnen sorgt sie auch beim 
„Grenzflüsterer“ dafür, dass alles stimmt. Und na-
türlich denkt auch sie sich als Redaktionsmitglied 
Themen aus, die Euch im Heft interessieren könn-
ten. Ihr haben wir den Veranstaltungskalender zu 
verdanken. Denn als Ansprechpartnerin für die 
Vereine ist sie die erste Anlaufstelle, wenn es um 
die Meldung von Events geht.

Aber wie gesagt, ist Leni einfach häufig die erste 
Person, die man im Rathaus ansteuert. Und egal, 
worum es geht – sie hilft immer gerne weiter. ■
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Auf einen Blick....
ÄRZTE

Allgemeinärzte

Dr. F. und C. Feldmeier, Hauptstr. 10, Schönsee, Tel. 09674 / 92 20 0

Dr. H.  Killer, Eslarner Str. 5, Schönsee, Tel. 09674 / 257

Gynäkologe

„Mittelpunkt Frau“ – Dr. Lina Meißner, Wolfgrubenweg 2,
Oberviechtach, Tel. 09671/822

Orthopädie und Unfallchirurgie
Asklepios Klinik, Teunzer Straße 15, Oberviechtach, 
Tel. 09671 305 68 30

Psychotherapie
Dipl.-Psych. A. Stoppa, Brünstweg 1, Schönsee, 
Tel. 09674/9259685; Termine nur nach tel. Vereinbarung

Tierärzte
MVDR. Helmut Fischer, Am Hahnenweiher 2, Schönsee, 
Tel. 09674 / 92 46 24

Dr. med. vet. Marian Vecera, Hauptstraße 42, Schönsee
Tel. 09674 / 9258459

Zahnärzte
Dr. B. Placke, Freyung, Schönsee, Tel. 09674 / 92 40 60

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117

Notruf Rettungsdienst (auch Feuerwehr)
Tel.  112

APOTHEKEN

Marien-Apotheke, Hauptstr. 38, Schönsee, Tel. 09674 / 265
Notdienstapotheke siehe: www. lak-bayern.notdienst-portal.de

ANGELSCHEINE

Schönsee: Tourist-Information im CeBB, Tel. 09674 / 317

BAHN

Nächster Bahnhof in Nabburg; Buszubringer nach
Oberviechtach und Schönsee: RBO Tel. 0961 / 481 68 25; Fahr-
pläne in den Tourist-Informationen und online unter
www.dbregiobus-bayern.de

BANKEN/EC-GELDAUTOMATEN

VR-Bank Mittlere Oberpfalz eG:
Schönsee, Hauptstr. 10, Tel. 09433 / 2401-0

Sparkasse im Landkreis Schwandorf:
Schönsee, Hauptstr. 24, Tel. 09431/7200

BAXI 

Linie 8403:
Schönsee – Weiding – Stadlern – Teunz – Oberviechtach
Der Bus fährt nur nach vorheriger Anmeldung; diese muss spä-
testens 60 Min. vor Abfahrt erfolgen; Tel: 09431/8028005
Pläne liegen in der Tourist-Info sowie im Rathaus Schönsee aus

BÜCHEREI

Schönsee im „Hutschahaus“, Kirchstraße 14, Fr. 16:00 – 17:30 
Uhr
Offener Bücherschrank im Kurpark (Nähe CeBB)

BÜRGERBUS „SCHÖNSEER LAND“

Jeden Mo / Mi / Fr
Linie 1: Schönsee – Weiding – Stadlern – Friedrichshäng – 
Dietersdorf – Schönsee
Hinfahrt ab 08.20 / Rückfahrt um 10.30 ab Rathaus
Linie 7: Schönsee – Schwand – Laub – Schönsee
Hinfahrt ab 08.30 / Rückfahrt um 10.15 ab Rathaus
Der Bürgerbus fährt aktuell nur nach vorheriger Anmeldung bis 
spätestens 1 Werktag vor Abfahrt; 
Buchung unter 09674/9212-15 (Rathaus – Fr. Bittner)

BURGRUINEN

Frauenstein bei Weiding
Reichenstein bei Stadlern

CAMPING (AUCH FÜR WOHNMOBILE)

Fam. Voit, Am Bad 2, Schönsee-Gaisthal
Tel. 09674-924600 / 0160-7240024 / 0170-1660464
Mail: tanja-voit@t-online.de; www.campingplatz-gaisthal.de

FAHRRADREPARATUR /-VERKAUF

Fahrrad Reichenberger, (u. a. E-Bikes)
Schönsee, Dietersdorfer Hauptstraße 13, 09674/483

E-BIKE-LADESTATION

Am Centrum Bavaria Bohemia, Schönsee, Freyung 1
Station am Radlerbahnhof in Gaisthal

EINRICHTUNGEN

Dr. Loew Soziale Dienstleistungen GmbH & Co. KG
Haus „Jägerhof“, Weidinger Straße 9, Schönsee, Tel. 09674/8613
Haus „Fuchsenschleife“, Frauenthal 1, Weiding,
Tel. 09674/323; mit zwei Außenwohngruppen in Weiding 

Sozialtherapeutische Einrichtung Lindau – Haus Drechsel-
berg (STE)
Böhmerwaldstraße 42, Schönsee, Tel. 09674/913228
mit einer Außenwohngruppe in Schönsee

Ambulanter Pflegedienst – Pflege DAHOAM GmbH
Hauptstraße 33, Schönsee, Tel. 09674/9249100, Fax 
09674/9249101, info@pflege-dahoam.com,
www.pflege-dahoam.com

Caritas-Sozialstation Oberviechtach, Schwesternstützpunkt im 
Lokschuppen, Bahnhofstraße 9, Büro Oberviechtach: Tel. 09671 
/ 91199, Fax 09671 / 91198, c.reiter@caritas-sad.de,
www.caritas-sad.de

FRISEURE

Salon „Faszination Haar“, Hauptstr. 37, Schönsee, Tel. 09674 / 296

Studio „Stephanie“, Hauptstr. 18, Schönsee, Tel. 09674 / 84 10

FUNDBÜRO

Verwaltungsgemeinschaft Schönsee, Rathaus, Tel. 09674/92120

GOTTESDIENSTE KATH. UND EVANG.
Entnehmen Sie bitte dem aktuellen Pfarrbrief

HUNDEAUSBILDUNG

Little Hill Ranch, Rackenthal 11, Schönsee, Silke Biegerl,
Tel. 09674 / 91 32 22, www.little-hill-ranch.de
KINO
Gasthof Pösl, Marktplatz 4, Oberviechtach, 2 Kinosäle und 3D-
Lichtspielhaus; Tel. 09671 / 1576,
Programmansage: Tel. 09671/666, www.kino-oberviechtach.de

KLAVIERUNTERRICHT
Toby Mayerl, Eslarner Straße 1, Schönsee, Mittwoch Nachmittag
Anmeldung u. Infos:  09674 / 9259763 oder 0171/ 8340347
Anfragen per Mail: tm@tobymayerl.com

KRANKENHAUS

Asklepios Klinik Oberviechtach, Teunzer Str. 15, Tel. 09671 / 93 00

KUREINRICHTUNGEN/GESUNDHEIT/HEILKUNDE
Physiotherapie Markgraf, Hauptstraße 18, Schönsee,
Tel. 09674/9258460
Physiotherapie, Krankengymnastik u. a. Dimitri Tsarouchas, 
Hauptstraße 28, 92539 Schönsee, Tel. 09674 / 84 29
Heilpraxis Daniela Huber, Weidenweg 2, 
Schönsee-Gaisthal, Tel. 09674 / 9 24 29 20,
telefonische Infostunde Donnerstag 14 – 16 Uhr
Mobile Tierheilpraxis Uschi Fleißer, Stadlern, 
Tel. 0171/8214492, Infos u. Termine nach Vereinbarung

KUTSCHFAHRTEN

„Lindauer Wirt“, Schönsee, Tel. 09674 / 524;

LOTTO-TOTO

Wilma Hanauer, Hauptstr. 39, Schönsee 

MUSEUM
Heimatmuseum Stadlern, Hauptstraße 9: jeden 1. Montag im 
Monat ab 19.00 Uhr geöffnet oder nach Vereinbarung unter 
09674/1559 oder -1274

POLIZEI

Polizeiinspektion Oberviechtach, Muracher Str. 1,
Tel. 09671 / 9 20 10, Notruf: 110

POSTAGENTUREN

Wilma Hanauer, Hauptstraße 39, Schönsee (Deutsche Post)

„Tina‘s Schuhmode“, Hauptstraße 17, Schönsee (Hermes Paketshop)

Bäckerei Bösl, Weiding (DHL-Paketshop) 

REITEN
Little Hill Ranch, Rackenthal 11, Schönsee
Tel. 09674 / 9 24 03 93 (Ponyreiten)

Gasthof Lindauer Wirt, Lindau 3, Schönsee
Tel. 09674 / 5 24 (Haflinger - selbstständige Geländeritte)
Landhotel „Gaisthaler Hof“, Schönseer Str. 16, Tel. 09674 / 238
Wanderreitstationen: Friedhold Enk, Löwenthal 2, Weiding,
Tel. 09673 / 3 15

RUDERBOOTVERLEIH SCHÖNSEE

Nähere Infos erhalten Sie gerne in der Tourist-Info Schönseer 
Land im Centrum Bavaria Bohemia (Freyung 1), Tel. 09674/317
(Verleih nur an Erwachsene und Schwimmer)
SPITZENKLÖPPELN

Traditionelles Kunsthandwerk im Schönseer Land
Klöppelkurse, Infos über die Stadt Schönsee

Klöppelshop, Kaufhaus Köck, Schönsee, 09674 / 258; 
Ausstellungen:

Klöppelmuseum, Rathaus Tiefenbach, 09673 / 92210
KlöppelTrafo, Böhmerwaldstraße

TAXI/MIETWAGEN/GRUPPEN-/ 
KRANKEN-/FAHRRADTRANSPORT

Luise Köck, Hauptstr. 27, Schönsee, 
Tel. 09674 / 234, Mobil 0171 / 8 36 42 90

Reinhard Lampl, Hauptstraße 25, Stadlern, 
Tel. 09674 / 81 60 oder 0172-835 97 58

TAUCHEN
Tobi‘s Taucherladl, Charlottenthal 15, Stadlern,
Tel. 09674 / 92 59 413, Mobil: 0175 / 52 78 552,
Mail: info@tobis-taucherladl.de, www.diving.schule

WOHNMOBILSTELLPLÄTZE
Schönsee, Parkplatz Moorbad, kostenlos, 
Infos Tel. 09674 / 317; Nutzung Sanitäreinrichtung 
eingeschränkt, keine Ver- und Entsorgung
Schönsee, Parkplatz im Rosenhofweg
Infos Tel. 09674 / 317 
Schönsee-Gaisthal, siehe Campingplatz
Stadlern, Am Badeweiher (Weidinger Straße)

TOURIST-INFORMATION SCHÖNSEER LAND
Tel. 09674/317, Internet: www.vg-schoensee.de
E-Mail: touristinfo@schoenseer-land.de

IM CENTRUM BAVARIA BOHEMIA
Tel.: 09674/92 48 77, www.bbkult.net, info@cebb.de 
Schönsee, Freyung 1, Fax: 09674/ 913067
Öffnungszeiten: ganzjährig Mo. - Fr. 9 - 16
Sa. 10 - 11.30, So. 14 - 17 Uhr, feiertags geschlossen
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Gastronomie....
SCHÖNSEE

Gästehaus „St. Hubertus“ – Nature Community eG
St. Hubertus 1, 09674/92290

Hotel-Pension „Drei Seerosen“
Seerosenweg 4, 09674/261
Vorübergehend geschlossen!

Gasthof „Haberl“    
Hauptstraße 9, 09674/214
Brotzeiten auf Anfrage und Vorbestellung

Pizzeria „La Strada“    
Kirchstr. 46, 09674/8158
Nur Abholung; Ruhetag: Mo. / Di.

Café Ebenhöch    
Hauptstraße 8, 09674/9258420
Mo.-Fr. 06:00 – 13:00; Sa. 06:00 - 12:00; So. 07:00 - 10:00

Café „ZeitGeist“ - Regionalmarkt 
Hauptstraße 6
Sa. 07:00 – 12:00; So. 13:00 – 18:00 

"Vorstadtimbiss", Vorstadt 3
Mo.-Sa. 10:00 -13:00;  Mo.-Fr. 16:00-18:30;
Mi. nachmittag geschlossen; 

Restaurant „Guggenmoos“
Hauptstraße 22, 09674/924976
Feierlichkeiten auf Anfrage

SCHÖNSEE - LINDAU

Gasthof „Lindauer Wirt“  
Lindau 3, 09674/524
Warme Küche: 12:00 - 13:30 Uhr, Brotzeiten durchgehend

Restaurant „Weiherblasch“  
Lindau 2 ½; Auf Vorbestellung;
Öffnungszeiten s. Ankündigung unter
www.weiherblasch.de 

SCHÖNSEE - DIETERSDORF

Gasthof „Waldblick“    
Weißbachweg 6, 09674/284
Brotzeiten auf Vorbestellung

SCHÖNSEE - FRIEDRICHSHÄNG/EULENBERG

Grenzwirtshaus „Gerstmeier“    
Eulenberg 16, 09674/1268 oder 09674/459
An Sonn- u. Feiertagen ab 09:00 Uhr u. n.  Vereinbarung

SCHÖNSEE - GAISTHAL

Landhotel „Gaisthaler Hof“    
Schönseer Str. 16, 09674/238
Rezeption Hotel besetzt Di. – So. 09:00 – 21:00 
Steakhouse „The Ranch“: Mi. – So. 17:30 – 21:00
Ruhetag: Mo.
Biergarten, Reiterferien, Reitunterricht, u. v. m. auf Anfrage

Gasthof „Gaisthaler Hammer“    
Gaisthaler Hammer 1, 09674/282
Geöffnet auf Anfrage und Vorbestellung

STADLERN

Gasthaus Knott
Charlottenthal 11, 09674/924782
Geöffnet auf Anfrage und Vorbestellung

WEIDING

Landgasthof „Zum Frauenstein“ 
Hauptstr. 8, 09674/92110
Warme Küche: 11:30 - 13:30 u. 17:30 - 20:30
Ruhetag: Mi.

Gasthof „Weidinger Hof“    
Mittere Gasse 10, 09674/283 
Warme Küche: 12:00 - 13:30 u. 18:00 - 19:30,
Mo: „Ripperlessen“, Ruhetag: Di.

Kinder- Und Jugendprogramm
der Vereine im Schönseer Land

Kinderturnen/ Sportgruppe - immer dienstags (außer in den Schulferien)
17.00 Uhr bis 17.50 Uhr: 1. + 2. Klasse
18.00 Uhr bis 18.50 Uhr: 3. + 4. Klasse
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr: ab 5. Klasse/ junge Erwachsene

Sportangebot des WSV

Termine:
jeweils von 16:30 - 17:30 Uhr
Montag, den 18.09.2023
Montag, den 16.10.2023
Montag, den 20.11.2023

Kinderprogramm "Ahojky"
Auf spielerische Weise gemeinsam die deutsche und tschechische Sprache entdecken
Für Kinder von 4 - 8 Jahren; die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldungen bitte per Mail an ivana.danisch@cebb.de

Angebot des CeBB

F + G-Jugend: Jahrgänge 2015 und jünger: Dienstag 17 Uhr in Dietersdorf

E-Jugend: Jahrgänge 2013/14: Mittwoch 17 Uhr in Dietersdorf

D-Jugend: Jahrgänge 2011/12: Dienstag 17:30 Uhr in Dietersdorf

C-Jugend: Jahrgänge 2009/10: Mittwoch 17:30 Uhr in Pullenried

A-Jugend: Jahrgänge 2005/06/07/08: Dienstag + Donnerstag 19 Uhr in Pullenried

Jugendfußballtraining der Jugendspielgemeinschaft
SG Schönseer Land / Pullenried
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Sie da!    

09674 9249100 · info@pflege-dahoam.com · Hauptstraße 33 · 92539 Schönsee
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Weiding

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

Jeden Freitag
ab 19:30 Uhr Schönsee Schießabend - alle Interessierten sind herzlich

eingeladen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

Dauer-Termine

September

Oktober

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

01.09.23 / 19:00 Uhr Stadlern Bürgerschießen Schützenverein Stadlern
02.09.23 / 10:00 Uhr Stadlern Bürgerschießen Schützenverein Stadlern
02.09.23 / 19:30 Uhr Weiding Feuerwehrübung FFW Weiding

02.09.23 / 19:30 Uhr Weiding Musikantenstammtisch
Landgasthof "Zum 
Frauenstein"

03.09.23 / 13:00 Uhr Weiding
Wandertag mit Kinderflohmarkt, Kaffee & 
Kuchen

am Sportplatz
Damengymnastikgruppe 
Weiding

08.09.23 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung Gasthaus „Haberl“ Imkereiverein Schönsee

14.09.23  Schönsee
Vernissage der beiden Ausstellungen „Agentinnen 
aus dem Osten“ und „Cerchov im Protektorat“

Centrum Bavaria Bohemia

16.09.23 / 13:30 Uhr Schönsee Jubiläumsfest „30 Jahre Jägerhof“; 
16.09.23 / 13:30 Uhr Weiding Herbstfest FFW Weiding Feuerwehrhaus
18.09.23 Schönsee Seniorenfreizeit in Lambach bis 21.09. Kolpingfamilie

23.09.23 / 12:00 Uhr Waldmünchen Tag des Grünen Bandes
DSV Nordic Aktiv Zentrum 
WÜM

CeBB

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

23.09.23 / 19:00 Uhr Stadlern Preisverleihung Bürgerschießen
Gasthaus "Knott" 
Charlottenthal

Schützenverein Stadlern

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

01.10.23 / 12:00 Uhr Schönsee Zimmerstutzenschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.
03.10.23 Tag der Deutschen Einheit

03.10.23 / 10:00 Uhr Weiding Zimmerstutzenschießen m. Preisverleihung Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

06.10.23 / 14:00 Uhr Schönsee Klöppelkurs „Ränder, Kanten u. Abschlüsse – Teil II“ Zächhaus Stadt Schönsee
06.10.23 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung Gasthaus „Haberl“ Imkereiverein Schönsee
06.10.23 / 19:30 Uhr Schönsee Kirwaschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

07.10.23 / 08:00 Uhr Schönsee Herbstkleidersammlung Treffpunkt Parkplatz der 
Fa. Irlabacher

07.10.23 / 10:00 Uhr Weiding Integratives Sport- und Spielefest Fußballplatz SC Weiding

07.10.23 / 19:30 Uhr Schönsee Musikantenstammtisch "Lindauer Wirt"

07.10.23 / 19:30 Uhr Weiding Feuerwehrübung FFW Weiding

08.10.23 Landtagswahl

Stadlern

Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

08.10.23 / 08:00 Uhr Schönsee Krammarkt m. verkaufsoffenem Sonntag

08.10.23 / 11:00 Uhr Schönsee Land & Gut-Markt Raiffeisenmarkt Land & Gut

13.10.23 / 19:30 Uhr Schönsee Kirwaschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

14.10.23 / 19:30 Uhr Stadlern Kirchweihschießen Vereinsheim Schützenverein "Reichenstein"

20.10.23 / 19:30 Uhr Stadlern Kirwaschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

22.10.23 / 16:00 Uhr Schönsee Chor- und Orgelkonzert Stadtpfarrkirche Förderverein f. Kirchenmusik

27.10.23  / 19:30 Uhr Schönsee Kirwaschießen m. Preisverleihung Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

29.10.23 Pfreimd Weltgebetstag in Pfreimd Kolpingfamilie

29.10.23 / 14:00 Uhr Schönsee Kürbisschnitzen mit Kaffee & Kuchen im "Blickwinkel" OGV

November
Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

01.11.23 Allerheiligen

03.11.23  Schönsee Wellness-Wochenende in Johannisthal Kolpingfamilie
10.11.23 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung Gasthaus "Haberl" Imkerverein Schönsee

19.11.23 Volkstrauertag

24.11.23 / 19:30 Uhr Schönsee Nußschießen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

25.11.23 / 19:30 Uhr Weiding Jahresabschlussfeier Feuerwehrhaus FFW Weiding

26.11.23 Totensonntag

Hinweis: Stand des Veranstaltungskalenders August 2023; alle Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Aktuelle und aktualisierte Informatio-
nen finden Sie auf der Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Schönsee unter: www.vg-schoensee.de/aktuelles/veranstaltungen/veranstaltungskalender.html
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Auf die Abnahme am 24. Juli folgte umgehend die offi-
zielle Eröffnung des Radweges zwischen Dietersdorf und 
Stadlern statt. Die „Fahrradautobahn Richtung Tsche-
chien“ hat zwar noch einige Lücken, die darauf warten, 
geschlossen zu werden, aber über 2,1 km können sich 
die Radler jetzt auf sicherem Terrain bewegen. Auch für 
die Autofahrer auf der Staatsstraße 2159 ist dies deut-
lich sicherer. Schon vor der formellen Öffnung wurde der 
Radweg reichlich befahren und von allen Seiten gelobt. 
Selbst Schönseer Bürgermeister Reinhard Kreuzer hat die 
neuen 2.500 Tonnen Asphalt einem Härtetest unterzo-
gen: „daran gibt es nichts auszusetzen“, lautet sein Fazit. 
Ebenso wird die Querungshilfe in Dietersdorf gelobt, die 
nach 30 Jahren endlich realisiert werden konnte. Nun gilt 
es nur noch, die letzten 300 Meter nach Stadlern fertigzu-
stellen und die Lücken in Stadlern zu schließen, damit die 
Radlerautobahn nach Tschechien komplett ist. ■

Guad g´macht!
Postives aus der Region

Fahrradautobahn Richtung Tschechien

Sicherheit fürs Schönseer Land
Man hofft, dass man sie nicht braucht. Wenn aber doch, ist man froh, 
wenn sie schnell da sind. Die Rede ist vom Rettungsdienst. Und da 
gibt es auch Vorgaben, wie lange es dauern darf, bis die Helfer am 
Einsatzort sind. Die derzeitigen Debatten um Krankenhausstandor-
te und -reformen, um Rettungsdienststandorte und Anfahrtswege 
schaffen weder besonderes Vertrauen, noch stärken sie das Sicher-
heitsgefühl. Gerade in unserem Gebiet macht es ein mulmiges Ge-
fühl, wenn man hört, dass unter Umständen das Einsatzfahrzeug aus 
Lohma ins Schönseer Land kommen muss. Nun ist es Bürgermeister 
Reinhard Kreuzer gelungen, den „Sanka-Standort“ nach Schönsee zu 
holen. Bis zur endgültigen Lösung eines festen Standortes bei der 
Norma im kommenden Jahr werden Rettungsassistenten samt Fahr-
zeug am Bauhof postiert sein. Damit ist die Einhaltung der 12-Mi-
nuten-Regel bis zum Einsatzort auch Richtung Grenze gesichert. Im 
nächsten Jahr dann werden "gemauerte Nägel" mit Köpfen gemacht 
und der Rettungsdienst bekommt eine neuen Stützpunkt am Schön-
seer Ortsausgang. ■

Tel:

info@stefan-zilk.de

BastelseiteBastelseite

Vorgehen:
Die Dose reinigen und trocknen, danach den  Rand ggf. mit der Zange 
nach hinten biegen und die scharfe Kante abschleifen, um Verletzun-
gen zu vermeiden. Wichtig ist, mit Hammer und Nagel kleine Löcher in 
den Boden der Büchse zu stechen, damit die Luft später gut zirkulieren 
kann. Danach könnt Ihr kreativ werden und die Büchse nach Lust und 
Laune gestalten. Aber achtet dabei auf schadstofffreie Farbe! Während 
die Farbe trocknet, ist Zeit, 
das Füllmaterial vorzube-
reiten: Pflanzenstängel, z. 
B. Bambus bietet Bienen 
eine ideale Brutstätte. 
Lehm eignet sich bestens 
für Wildbienen und Ohr-
würmer fühlen sich im 
Stroh pudelwohl. Mit dem 
Heißkleber könnt Ihr das 
Füllmaterial beferstigen. 
Nun noch den Draht zum 
Aufhängen anbringen,  
einen passenden Standort 
auszuwählen und sich auf 
die Bewohner freuen! 

Viel Freude beim Basteln 
 

Insektenhotels müssen nicht immer groß und aufwändig sein. Wie wir im 
Artikel über Biodiversität beschreiben, tut man schon mit kleinen Hotels 
ein gutes Werk - und sie zu basteln macht auch riesig Spaß. Hier stellen 
wir Euch eine Variante mit Blechbüchsen vor. Genauso gut könnt Ihr aber 
auch Tontöpfe verwenden. Der Phantasie und Kreativität sind da keine 
Grenzen gesetzten. Und je nachdem, womit Ihr die Hotels befüllt, bieten 
sie Heimat für ganz verschiedene Tiere...

BAUANLEITUNG

Material

gereinigte Dose (etwa 10 cm Durchmesser)
Füllmaterial (siehe unten)
Band zum Aufhängen

Schere
Heißklebepistole 

Zange
Schleifpapier
Hammer
Nagel

Nach Wunsch chemiefreie Farbe
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Wir Ihr wisst, scheut sich „da Grenzflüsterer“ nicht, 
auch Themen aufzugreifen, die die Gemüter erhitzen. 
Ein solches Thema ist der Unmut über die „ungepfleg-
ten“ Blühflächen und Straßenränder. Immer wieder 
fällt in diesem Zusammenhang auch der Begriff „Bio-
diversität“, also Artenvielfalt. Tja, ist das nun „die grü-
ne Rechtfertigung“ der Kommune, um weniger Arbeit 
und Aufwand zu haben? Einsparungen unter dem 
Deckmäntelchen des Naturschutzes? Oder hat das 
ganze vielleicht doch einen tieferen Sinn? Um mehr 
darüber zu erfahren, haben wir uns mit Jörg Wurm 
getroffen. Er ist der Naturschutzwart und muss es 
schließlich wissen. Bei unserer ersten Anfrage erhiel-
ten wir von ihm den Auftrag zu recherchieren, wie der 
Ameisenbläuling seinen Nachwuchs aufzieht. Selbst-
verständlich haben wir diese Anweisung befolgt und 
können nur jedem empfehlen, sich ebenfalls darüber 
kundig zu machen. Man erhält sofort einen Einblick, 
wie faszinierend sich die Natur alles eingerichtet hat.

Während dessen hat sich der Mensch eine andere Art 
von Ordnung angewöhnt, als es ursprünglich in der 
Schöpfung vorgesehen war. Englischer Rasen, bei-
nahe militärische Schnitte und „Unkrautfreie Zonen“ 
sind kaum die Orte, an denen sich wildnatürliche 
Geschöpfe wohlfühlen. Das ist ein Grund, warum sie 
immer weniger werden: Sowohl die Pflanzen, die die 

Larven die Stängel, um sich entwickeln zu können. 
Und wie gerne Raupen ganze Pflanzen vertilgen, weiß 
wohl jeder, der einen Garten besitzt und beim An-
blick der abgefressenen Blätter schon mal ordentlich 
Puls bekam. Nun, wieso ist dann der Blühzeitpunkt so 
wichtig?

Hier kommt häufig der Stein des Anstoßes ins Spiel: 
der Mähzeitpunkt. Die Blumen und Pflanzen müssen 
ausreifen können, bevor sie gemäht werden. Der Na-
turschutzwächter weiß, dass sich die Pflanzen unserer 
kulturellen Nutzung angepasst haben. Früher wurde 
erstmals um Johanni gemäht und dann nicht wieder 
vor dem 1. August. Das stellte sicher, dass die Pflan-
zen aussamen konnten und nicht am Wuchs gehin-
dert wurden. Das Stichwort „Fortpflanzung“ ist hierbei 
ebenfalls entscheidend. Dies gilt auch für Insekten. 
Das Dickicht schützt nicht nur bei der Paarung, son-

Grundlage bilden, als auch die Klein- und Kleinstlebe-
wesen, die am untersten Ende der Nahrungskette ste-
hen und so schlussendlich auch Grundlage für unsere 
Nahrung bilden.

Doch wie entsteht Biodiversität?
Jörg erklärt, dass dazu möglichst viele unterschied-
liche Kleinstlebensräume nötig sind, beispielsweise 
hell und warm, kühl und schattig, oder auch trocke-
ne Flächen im Gegensatz zu feuchten. In jedem Milieu 
fühlen sich andere Pflanzen und Tiere wohl, die sich 
der Umgebung angepasst haben. Entsprechend grö-
ßer ist die Artenvielfalt auf einem Areal, je mehr ver-
schiedene Lebensräume es bietet.

Auch spielt der Blühzeitpunkt der Pflanzen eine Rolle. 
Und zack – schon sind wir der Fangfrage auf den Leim 
gegangen: klar, Blüten sorgen für Nahrung. Soweit 
ist das schon korrekt, erfahren wir von Jörg. Doch es 
geht nicht nur um die Blüte. Allzu leicht vergisst man 
die Jugendstadien der Insekten. So brauchen manche 

dern versorgt eben auch den Nachwuchs. 

Flora und Fauna benötigen strukturreiche Zonen, also 
das, was für das menschliche Auge wie Unordnung 
aussieht. Als „Ungram“ bezeichnet Jörg diesen Zu-
stand lachend. Lesesteinhaufen oder Totholzbereiche 
sind wahre Luxusunterkünfte für die „Vejchala“. Die 
Kommune kann hier mit gutem Beispiel vorangehen. 
Wenn wir aber die Schöpfung bewahren wollen, unter 
anderem auch die Bienen und Vögel, so ist das bei 
weitem nicht genug. Jeder kann in seinem privaten 
Garten mitmachen und vielleicht Bereiche mehr oder 
weniger unberührt lassen. Auch Nisthilfen sind eine 
Möglichkeit, die Tierwelt zu unterstützen. „Je weniger 
man macht, desto besser ist es“, klärt Jörg auf und ver-
bindet es gleich mit einer Verlockung: „lieber setzt ma 
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Reinhard Kreuzer

www.kreuzer-schreinerei.de

• Dietersdorfer Hauptstr. 11 • 92539 Schönsee-Dietersdorf

Tel. 09674/332 • Fax 8124 • • Schreinerei-Kreuzer@t-online.de

Fertigung von Spezial-Innentüren
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Lizenzierter Hersteller von

Spezialinnentüren:

- Brandschutztüren

- Rauchschutztüren

- Schallschutztüren

STURM-Systempartner

Brandschutzfestverglasungen

Sondertürenbau

CNC-Bearbeitung

Furnierverleimung
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Kreuzer & SohnKreuzer & Sohn

Ihr interessiert Euch für Pflanzen, aber tut Euch 
schwer, sie zu erkennen? Der Naturschutzwächter 
empfiehlt die App "flora incognita".  Sie ist kos-
tenlos, bestimmt die Pflanzen ziemlich zuverlässig 
und registriert über die Bilder die Vorkommen und 
Standorte der einzelnen Pflanzen. 

sich amal mit am Glaserl Wein in den Garten und ge-
nießt den Feierabend“.

Die Natur wird es einem recht schnell danken. Zum 
Beispiel mit der „kleinen Braunelle“, dem Teufelsabbiss 
oder der Witwenblume. Jetzt Richtung Herbst werden 
wir eher mit rosa oder lila farbenen Blumen beglückt, 
der Frühling bereitet uns eher mit gelb auf die sonni-
ge Jahreszeit vor. Aber auch Reptilien und Amphibien 
werden wieder Einzug halten. Wer von uns freut sich 
nicht, wenn er eine kleine Zauneidechse sieht? Auch 
Blindschleichen sind rar gewordene Zeitgenossen, die 
sich über „wilde“ Gärten freuen. Und wusstet ihr, was 
die Erdkröten tun? Sie fressen Schnecken und deren 
Eier. Solche Helfer sind eine Wohltat für jede geschun-
dene Gärtnerseele. Allerdings empfiehlt es sich bei 
solchen Mitbewohnern, Kellerschächte mittels Hasen-

gitter absturzsicher zu machen.

Auch gibt Jörg den Tipp, das Mähgut zu entfernen, da 
die Pflanzen sonst unter der Mulchauflage ersticken 
und schimmeln. Der Boden wird so gedüngt und do-
minante Gräser setzen sich durch, während die Viel-
falt wiederum leidet: „wer wenig mähen will, muss das 
Mähgut entsorgen“, bringt er es auf den Punkt. Wer 
sich dann noch mit den neuen Pflanzen beschäftigen 
möchte, wird schnell feststellen, dass es fast nur „Bei-
kraut“ oder „Heilkraut“ gibt. Erika Forster gibt in ihren 
Berichten Hinweise, wie vielfältig alles, was im Garten 
wächst, verwendet werden kann.

Aber wir wollen natürlich auch wissen, wie so ein Gar-
ten aussehen kann. Gefunden haben wir eine Oase. 
Und zwar in Dietersdorf. Uns kam zu Ohren, dass dort 

ein wundervoller Gartenteich angelegt wurde. Wie 
eine solche naturfreundliche Gestaltung aber ausse-
hen kann, hat alle unsere Erwartungen übertroffen. 
Seit 28 Jahren arbeitet Helmuth Bayer nun an seinem 
Garten. Nicht nur der 10 Tonnen-Stein, über den der 
Teich mit Wasser versorgt wird, musste bewegt wer-
den. 1000e weitere Steine schleppte er mit Muskel-
kraft an ihren neuen Platz. Im oberen Teil des Gartens 
wird der Rasen gepflegt und neben den Goldfischen 
im Teich erfreuen auch zahlreiche Seerosen und Frö-
sche die Besitzer. Betrachtet man das Kunstwerk, sieht 
die Beleuchtung, die gesamte Gestaltung und die Be-

pflanzung, so wird einem bewusst, dass dies nur mit 
bedingungsloser Liebe zur Natur und unendlicher Lei-
denschaft vollbracht werden kann.

Am Hang des Anwesens findet man eine von Hand 
errichtet Natursteinmauer, Gräser, Bäume und einen 
Hauch von Wildnis. Helmuth ist stolz – nicht nur auf 
das, was er geschaffen hat, sondern auch auf die neu-
en Bewohner. Eidechsen, Schlangen, seltene Vögel 
und Insekten aller Art sind dort eingezogen.

Er hat damit eine ganz besondere Atmosphäre ge-
schaffen, die man bereits beim Betreten spürt. Es ist 
ein bisschen, wie eine andere Welt und für die Mo-
mente, in denen man dort verweilt fühlt es sich an, 
als könnte die Seele Urlaub machen. Vielleicht klingt 
es pathetisch – aber wer es erlebt hat, wird wissen, 
dass es auch hier auf unsere Erde paradiesische Fleck-
chen gibt, Orte, an denen man inneren Frieden findet. 
Helmuth ist seinem Herzen gefolgt, hat sich auf das 
eingelassen, was die Natur gibt und auf das, was sie 
braucht und konnte damit dem menschlichen und 
dem natürlichen Ordnungssinn gerecht werden. Aber 
auch hier zeigt sich: alles muss wachsen. ■

der paradiesische Gartenteich

Seerose

der "wilde" Teil mit Natursteinmauer

die Goldfische
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Selbstkostenpreis und Werner Reiminger spendete die 
Regale, die sich ursprünglich im Büro der Firma Reimin-
ger befanden. Und auch Karin Zach brachte sich mit in 
die Modernisierung ein. Sie gestaltete einen Zeitstrahl, 
der die wichtigsten Punkte der Geschichte Stadlerns 
und des Schönseer Landes übersichtlich aufzeigt und 
stiftete dem Museum die Tafeln über Bier und Bräuhaus. 
Diese Form der Darstellung, so sind sich Hans und Peter 
einig, wirke – wie das gesamte Museum – nun deutlich 
moderner und professioneller. Auch schaffe dieses neue 
Museum ein anderes Bewusstsein für die Geschichte 
und deren Schätze...

Aber natürlich wollen wir uns selbst ein Bild von den 
Veränderungen machen. Bereits beim Betreten der al-
ten Schule fühlt man das Museum, wenn der Blick durch 
die Sprossen der Glastür im Erdgeschoss auf die ersten 
alten Werkzeuge und Utensilien fällt. Auch Schilder aus 
vergangenen Zeiten geben im Treppenhaus einen Vor-
geschmack, was einen im Obergeschoss erwartet. Noch 
vor der „Museums-Türe“ findet man antiquierte Schätze 
wie eine so genannte „Goasreitn“, deren Rückenlehne 
kunstvoll verziert wurde. Auch zahlreiche Schützen-
scheiben haben einen Platz an der Wand gefunden. 
„Aus Hannesried fehlt noch eine“, bedauert Peter. Der 
Platz dafür ist aber bereits reserviert – für alle Fälle.

Nun wirklich im Inneren angekommen empfängt uns in 
dem langen Flur, gleich vis-a-vis des Eingangs, die be-
reits gelobte Zeittafel. Da erfahre ich, dass laut der offi-
ziellen Darstellung Schönsee und Stadlern erstmals um 
1333 erwähnt wurden, Weiding schon etwas früher, die 
tatsächliche Erstnennung aber schon 1266 stattgefun-
den hat. Und so staunt man sich weiter durch den Gang. 

Beim letzten Besuch des Stadlerner Museums war be-
reits klar, dass ein Umzug bevorsteht. Selbstverständlich 
ist der Grenzflüsterer nach dem Umzug wieder vor Ort, 
um die neuen Räumlichkeiten und das „neue Museum“ 
genau unter die Lupe zu nehmen.

50 Jahre war die Wohnung in der alten Schule bewohnt, 
bevor sie nun zum Museum umfunktioniert wurde. Im 
Februar begann die Herausforderung – nicht nur für 
die beiden Museumskuratoren Peter Lampl und Hans 
Vogl. „Zu bewältigen war diese Aufgabe nur mit Unter-
stützung der Gemeinde und der Hilfe von engagierten 
Menschen“, erklärt Peter dankbar. Nicht nur die viele 
Arbeit, auch das geringe Budget machten das Unter-
nehmen Umzug zu einer echten Mission.

Zuerst musste die neue Unterkunft auf Vordermann 
gebracht werden. „Die Stromleitungen waren ohne Er-
dung“, erfahren wir. Ein grundlegendes Problem, das 
von der Firma Eckl behoben wurde. Peter und Hans, 
beide überglücklich, die Schätze nun in größeren, licht-
durchfluteten Räumen präsentieren zu können, hatten 
aber höhere Ansprüche, als „nur“ eine vertrauenswürdi-
ge und zuverlässige Technik. Im „kleinen“ Museum wur-
de einfach alles gesammelt – und nun sollten die Anti-
quitäten und Raritäten mit System ausgestellt werden. 
Um diese Fülle methodisch zu ordnen ist es hilfreich, 
wenn man jemanden an der Seite hat, der in diesem 
Bereich bereits Erfahrungen sammeln konnte. Sabrina 
Zach als angehende Architektin, erfahren im fachmän-
nischen Einrichten von Museen, stand mit Rat und Tat 
zur Seite. So empfahl sie beispielsweise schlichte, weiße 
Regale, damit die Antiquitäten auch richtig zur Geltung 
kommen. Diese Regale baute die Firma Zach dann zum 

Vorbei an den Ehrenbürgern der Gemeinde 
Stadlern, Gemälden, alten Fotos, Mützen und 
Hauben führen mich die zwei Historiker als ers-
tes in den Klöppelraum. Dort stellen sie voller 
Stolz die Fahnen aus 1908 und 1914 vor, die 
hinter Glas das Klöppelzimmer einrahmen. 
Neben zahlreichen Klöppelutensilien befindet 
sich mittig auch ein Tisch. „Schließlich treffen 
sich hier auch die Klöpplerinnen“, lautet die Er-
läuterung, die das „Damals“ mit dem „Heute“ 
verbindet.

Im nächsten Raum findet man unter anderem 
Bierkrüge, die teils 200 Jahre auf dem Henkel 
haben. Verschiedenste Musikinstrumente ha-
ben ihren Platz an der gegenüberliegenden 
Wand. Wie das nun wieder zusammenpasst? 
In einigen der historischen Instrumente steckt 
sehr viel Sanierungsaufwand, waren sie doch 
ziemlich ramponiert. Denn der Überlieferung 
nach wurden sie auf dem Heimweg vom Wirts-
haus nicht nur zum Musizieren eingesetzt. Sie 
waren auch ein probates Mittel, um dem Geg-
ner beim Raufen die gewünschten Töne zu ent-
locken.

Ein Raum ist den kirchlichen Devotionalien, der 
alten Schule und dem früheren Einzelhandel 
gewidmet. Hier gibt es wirklich viel zu entde-
cken. Vom Kommunionkleid bis zum Butter-
fass, vom alten Schulatlas bis zum Kruzifix kann 
allerhand aus dem früheren Alltag bestaunt 
werden.

5 Zimmer - Küche - Bad
Alter Charme - neuer Glanz
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Weltweit erfolgreich im Dienst der Gesundheit
Die MMM Group ist Premiumanbieter für individuelle, maßgeschneiderte Lösungen zur Sterilgutauf-
bereitung für Krankenhaus, Labor und in der Industrie. Als mittelständische Unternehmensgruppe 
mit rund 1200 Mitarbeitern an verschiedenen europäischen Standorten sind wir weltweit aktiv.
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Wir stellen ein
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Sie sind dankbar für alles aus dem Schönseer Land, aber 
insbesondere an Fotos interessiert. „Da sind wir aber auf 
die Unterstützung aus der Bevölkerung angewiesen.“, 
erklärt Peter. Das Museum soll einen Mehrwert für die 
Allgemeinheit liefern, aber die nötigen Objekte stam-
men auch aus der Allgemeinheit. Zusammenarbeit und 
ein Sich-Gegenseitiges-Ergänzen sind generell wichtig 
in einem solchen Arbeitsgebiet. Auch sind Peter und 
Hans auf die Informationen, Überlieferungen, Erinne-
rungen oder Hinweise aus den früheren Generationen 
angewiesen.

Besichtigt werden kann das Museum jederzeit nach 
telefonischer Rücksprache. Die beiden Archivare berich-
ten von Klassentreffen und verschiedenen Gruppen, die 
ebenso willkommen sind, wie alle anderen Interessier-
ten. Selbst aus dem Ruhrgebiet gibt es Anmeldungen, 
die sich für die Historie unserer Breitengrade begeistern.
Auch würden sie ihre Zweier-Gruppe gerne durch Gleich-
gesinnte erweitern. Eine „Verjüngung“ des Teams durch 
jugendliche Nachwuchs-Historiker wäre ihr Traum. Wer 
also genau wie dieses Duo den Geschichts-Funken in 
sich zum Lodern bringen möchte, wird mit offenen Ar-
men empfangen. Wer sich das alles erst aus „sicherer 
Entfernung“ anschauen möchte, kann nach Absprache 
das Museum bewundern oder auch an den Treffen teil-
nehmen, die jeden 1. Montag im Monat stattfinden. Ob 
auf die eine oder andere Weise – Peter und Hans freuen 
sich über jeden, der sie im Museum besucht. ■

Wer schon den ersten Bericht gelesen hat, der weiß, dass 
auch ein Technikraum nicht fehlen darf. Dort sind nicht 
nur all die Sehenswürdigkeiten, Funk, Kommunikatoren 
und Empfänger aller Art zu finden – in den neuen, wei-
ßen Regalen kommen sie wirklich bestens zur Geltung.

Badezimmer und Küche oder Funktionsraum werden 
nur kurz besichtigt, bevor es in das neue, „richtige“ Archiv 
geht. Dort sind die Schränke und Archivierungssysteme 
untergekommen. Besonders stolz aber sind die beiden 
Männer auf ihren Medienraum. Mit modernster Technik 
kann die Historie den Gästen veranschaulicht werden. 
Da findet man unter anderem einen Beamer, der mit 
großflächigen Bildern an der Wand die Erzählungen von 
Peter und Hans anschaulich ergänzt. Auf den beiden 
Monitoren werden Diashows gezeigt, die in liebevoller 
Kleinstarbeit von Hans aus den ca. 22.000 Bildern erstellt 
wurden. Da ist es praktisch, dass sich Hans, Archiv – also 
der Computer – ebenfalls im Medienraum befindet. So 
lässt sich alles ohne großen Aufwand steuern.

Trotz allem sind Peter und Hans aber glücklich, dass der 
Umzug nun erledigt ist. Sie freuen sich schon darauf, 
sich wieder auf das Sammeln konzentrieren zu können, 
für das in den vergangenen Monaten kaum Zeit blieb. 

Peter und Hans freuen sich über Gleichge-
sinnte, die die Begeisterung für Geschichte 

und Heimat teilen und sich ihnen anschließen 
möchten.

Bei Interesse oder zur Museumsbesichtigung 
genügt ein Anruf:

Peter Lampl, Telefon 09674/1274 und
Hans Vogl, Telefon 09674/1559

freuen sich auf Eure Rückmeldungen.

20 21



Im kommenden Jahr hat die Blaskapelle Weiding allen 
Grund zum Feiern: 140. Geburtstag! Wir wollen die Ge-
legenheit nutzen und uns über die doch imposante Ge-
schichte der Blechmuse informieren. Von den Anfängen 
bis hin zur heute so erfolgreichen Kapelle liegen viele, viele 
Auftritte, Highlights – und natürlich Feste. Genau genom-
men reiht sich in 140 Jahren Historie ein wichtiges Ereignis 
an das nächste. Der 1. Vorsitzende Julian Unertl hat für uns 
die prägnantesten Daten herausgefiltert. Gar keine leichte 
Aufgabe. Aber beginnen wir vorne: 

Die Geschichte der Blaskapelle Weiding
beginnt im Jahre 1884

Der ehemalige Militärmusiker Georg Grauvogl sammel-
te damals gleichgesinnte Kameraden, zum größten Teil 
ebenfalls Militärmusiker, aus Weiding und Umgebung um 
sich. Das war die Geburtsstunde der Blaskapelle Weiding. 
Irgendwann nahte der Zweite Weltkrieg – Zeiten in denen 
den Menschen der Sinn nicht nach den fröhlichen Tönen 
der Musik stand. Doch nach dem Krieg ging es weiter und 

die Kapelle wurde neu aufgestellt. Bereits am Fronleich-
namsfest 1946 klangen die alten Prozessionslieder durch 
den Ort.

1969 nahm die Kapelle zum 1. Mal an einem Wettbewerb 
für Blaskapellen in Oberviechtach teil und erreichte auf An-
hieb den ersten Platz. Absoluter Höhepunkt in der jünge-
ren Vereinsgeschichte war das unvergessliche viertägige 
100-jährige Gründungsfest im Jahr 1984 mit großem Fest-
zelt und einem Sternmarsch mit elf Blaskapellen.

Ein unvergessliches Ereignis war auch 1986 die Teilnahme 
an einer 6-tägigen Reise nach Tschechien zum „Prager Win-
ter“ und zum „VI. internationalen Treffen der Blaskapellen“ 
in Brünn. Danach wurde in Zusammenarbeit mit Blaskapel-
len aus der Nachbarschaft eine Schallplatte mit dem Titel 
"Blasmusik aus dem Schönseer Land" in einem Tonstudio 
aufgenommen. 

Ein weiteres Highlight war 1994 das 110-jährige Gründungs-
fest, das drei Tage dauerte. Gleichzeitig etablierte sich die 
Blaskapelle im Bereich der Unterhaltungs- und Stimmungs-

musik in Festzelten. 
Seitdem wurden Auf-
tritte in der Heimat, 
ganz Deutschland und 
sogar im Ausland ab-
solviert. Die Kapelle 
bereicherte unter an-
derem den Rosenmon-
tagsumzug in Mainz, 
spielte im Olympiasta-
dion in München und 
reist zu den  Auftritten 
nach Tschechien, Ita-
lien und Frankreich.

Mit einem Straßen-
fest konnte 2004 das 
120-jährige Grün-
dungsfest der Blaskapelle gefeiert werden. 2008 wurde dann eine eigene CD mit dem Titel „Böhmische Träumereien“ 
veröffentlicht. Ein Jahr später, nämlich 2009, konnte zusammen mit der KLB Weiding das 125-jährige Bestehen drei Tage 
mit einem großen Festzelt gefeiert werden.

Ein außergewöhnliches Ereignis war die Teilnahme an der 12. Europäischen Meisterschaft für böhmisch-mährische Blas-
musik in Nesselwang im Allgäu im Jahre 2011. 
Die Gemeinschaftskonzerte Blech & Brass (2012), Blech & Swing (2013) und Blech & Classic (2014) in der Volksschule 
Schönsee sind unvergessliche Ereignisse für Musiker. Sogar in der Hauptstadt ist unsere Weidinger „Blechmuse“ bekannt: 
für die Blaskapelle zählte der Ausflug nach Berlin mit einem Auftritt am Brandenburger Tor und in der Glaskuppel des 
Reichstagsgebäudes zu den Highlights im Jahre 2013.

140 Jahre Blaskapelle Weiding140 Jahre Blaskapelle Weiding
Eckdaten / Infobox

Blaskapelle Weiding Musikverein Weiding e.V.

Gründungsjahr 1884 1988

Mitglieder Aktiv: 25

Passiv: 49 Passiv: 33

Dirigenten Georg Grauvogl, Albert Schöberl, 
Georg Dirscherl, Alfred Piehler, Max 
Dirscherl, Alois Fuchs, Josef Schneider, 
Florian Scherbl

Friedhold Enk, Michael Schneider
(während aktiver Zeit der Bläserklassen 
2008 - 2015)

1. Vorsitzende Helmut Betz, Josef Fuchs, Florian 
Scherbl, Alfons Horn, Julian Unertl

Josef Fuchs, Alfons Horn, Julian Unertl

Auszeichnungen „Pro Musica Plakette“ für nachweislich 
120 - jährige Vereinsgeschichte 2004 
(Goldene Medaille am weiß blauen 
Band)

„Junior - Award“ für hervorragende 
musikalische Nachwuchsarbeit 2011
Plakette „Der Zukunftsverein“ für 
kontinuierliche Weiterbildung der Vor-
standsmitglieder 2021

Bahnhofstr. 21 | 92693 Eslarn | Tel. +49 (0) 96 53 / 92 95 60

Zeitlos schön, 

traditionell modern – 

Trachtenmode mit Stil!2023 Die Blaskapelle heute
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Integratives Sport- und Spielefest in Weiding

Bereits seit 2006 und damit heuer zum 15. Mal  
findet am Weidinger Sportgelände das integ-
rative Sport- und Spielefest statt. Ursprünglich 
für September geplant, musste es aus organi-
satorischen Gründen auf Oktober verschoben 
werden. 

Unter der Leitung von Josef Hellerbrand und 
Engelbert Horn sollen Hürden und Ressenti-
ments gegenüber gehandykappten Menschen 
abgebaut werden. Seit 2016 gilt dies auch für 
die immer noch bestehenden grenzüberschrei-
tenden Barrieren. Und so ist auch Partnerverein 
des SC Weiding aus TJ Domažlice wieder dabei. 

So ein Event braucht aber viele helfende Hän-
de, um überhaupt auf die Beine gestellt wer-
den zu können. Neben dem verlässlichen, ein-
gespielten Helferteam von Sepp und Engelbert 
ist auch das CeBB an Bord, das bei Kontakt und 
Kommunikation jenseits der Grenze unter-
stützt.

Auch die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, 
an dem Spektakel teilzunehmen. Spiele, eine 
Tombola, Livemusik, Speis&Trank und weitere 
Highlights erwarten Euch! 

07. Oktober 2023 - 10 Uhr

2014 wurde mit einem zweitägigen Fest das 130-jährige 
Gründungsjubiläum im Jugendheim gefeiert. 2016 konn-
te in Kooperation mit befreundeten Kapellen die Gemein-
schafts-CD „1000 Takte Blasmusik" veröffentlicht werden.

Qualität kommt aber nicht von ungefähr. Können erfordert 
Übung. Viel Übung. Und man tut auch gut daran, seinen 
Horizont immer wieder zu erweitern. So wurden in den 

letzten Jahren immer wieder Probenwochenenden mit be-
kannten Kapellmeistern wie z.B. Wilfried Rösch, Christian 
Reder und Alexander Pfluger abgehalten, damit sich die 
Musikanten stetig musikalisch fortbilden konnten.

Und dann gibt es auch noch den Verein, über den es zu be-
richten gilt. Im Jahr 1988 wurde der Musikverein Weiding 
e.V. mit dem in der Satzung verankerten Vereinszweck der 
Ausbildung des musikalischen Nachwuchses gegründet. 
Seit Vereinsgründung wurde kontinuierlich Nachwuchsar-
beit betrieben, sodass fortlaufend Jungmusikantinnen und 
-musikanten in den Klangkörper der Blaskapelle integriert 
werden konnten. Dieser Prozess gipfelte in der Gründung 
der beiden Bläserklassen 2008 und 2010. Es wurden insge-
samt 36 Musikschüler in gemeinschaftlicher Probenarbeit 

Apropos Geselligkeit. Natürlich gibt es auch bei der Blas-
kapelle Weiding "Gschichtln". Auch solche konnten wir Ju-
lian entlocken.

Anekdoten der Blaskapelle Weiding

Nach an Auftritt in da ehemaligen DDR erschwerte a niad 
enden wollender Stau af da Autobahn den Musikantin-
nen und Musikanten die Rückfahrt ind Hoamat. Kurzer-
hand san a paar Instrumente auspackt worn und man 
begab sich auf a gefährliche Mission. A kloine Formation 
der Weidinger Blechmuse zog durch die Fahrzeugreihen 
und unterhielt die Wartenden mit so mancher schmissiger 
Melodie. Die meisten Zuhörer hams unterhaltsam gfundn. 
Die Hupkonzerte der wenigen noch genervten Fahrzeug-
halter konnten dann a nu durch den aufopferungsvollen 
Einsatz der Musikanten (und natürlich mit ausreichend 
Lautstärke) übertönt werden.

Im fernen Italien gings a mal gscheid hoch her. Während 
an Festzeltabend trafen guade Stimmung, italienisches 
Temperament und a kleines, aber folgenschweres Missver-
ständnis aufeinander und endeten in einem denkwürdi-
gen Auslandsausflug der Blaskapelle. Wie mas halt als Mu-

sikant so gewohnt ist, wird as Prosit im Laufe des Abends 
doch a paar Mal gespielt. Darüber ham sich die Italiener 
scho so gfreit, dass se so mancher niad ner an Schluck ge-
nehmigte, sondern bei jedem Male glei die ganze Maß ge-
nossen hod. Das Bier floss im wahrsten Sinne des Wortes 
in Strömen. Man kann sich vorstellen, dass des niad guad 
ausganga is. Zu späterer Stunde san dann zwischen den 
Feiernden und den als Ritter verkleideten Festbesuchern, 
die zwischenzeitlich vo an Mittelalterfest dazu gestoßen 

an das Musizieren herangeführt. Die Ausbildung übernah-
men erfahrene Musiker der Blaskapelle auf rein ehrenamt-
licher Basis. Die damals ausgebildeten Musikanten prägen 
nun das junge Erscheinungsbild der Kapelle.

Mit der Generalversammlung 2021 gelang ein reibungslo-
ser Generationswechsel in der Vorstandschaft des Vereins, 
welche nunmehr ausnahmslos aus jungen engagierten 
Mitgliedern besteht.

Auch das Gesellige und Kameradschaftliche kommt nicht 
zu kurz. Mit Veranstaltungen wie Weihnachtsfeiern, Aus-
flugsfahrten, Grill- sowie Hüttenabende und gemütliches 
Beisammensein nach den Proben, machen das Dabeisein 
oft zum Erlebnis. Sogar Theaterstücke wurden schon mehr-
mals aufgeführt.

Bei all dem Engagement ist nicht erstaunlich, dass die Blas-
kapelle Weiding im Jahr 2024 auf nunmehr 140 Jahre Ge-
schichte zurückblicken kann. Zu diesem Anlass ist ein Dorf-
fest geplant, bei dem das Jubiläum gebührend gefeiert 
wird. Einzelheiten zum Fest findet Ihr natürlich rechtzeitig 
im „Grenzflüsterer“.

2012 Jugendblaskapelle

aktive und passive Mitglieder beim120-jährigen 
Gründungsfest

2010 Weihnachtskonzert mit Bläserklassen 
(50 Musikanten)

san, gewisse Meinungsverschiedenheiten geklärt worn. 
Schneller als die Musikanten gschaut ham, sans samt Inst-
rumente und Verstärkeranlage zwischen den verhärteten 
Fronten gstanden und mussten mit vereinten Kräften ihre 
Habseligkeiten mit Händ und Faiß verteidigen.

Fronleichnam is niad ner a Kirchenhochfest, sondern auch 
fürd Blaskapelle ein fest eingeplanter Termin. Des ham se 
a einige Weidinger Musikanten gedacht, als sie am Vortag 
nu furtganga san. Es sollt alls glatt laufen und deswegen is 
voraus geplant worn. Die Instrumente wurden gesammelt 
in einem Auto verstaut, damit alle wissen, bei wem sie sie 
am nächsten Tag zum Spielen des Weckrufs holen kinna. 
Bloß bled, wenn derjenige am Donnerstag in da Frai niad 
kummt. Alle wollten beim Umzug mitgehen, also is ihne 
nix anders übrig bliem, als ohne Instrument mitzumar-
schieren. So kanns oin manchmal gai. Wai hoißts so schai: 
Dabei sa is alls! ■

Ein herzliches Vergelt’s Gott an die Blaskapelle für 
Texte und Bilder (alle Bildrechte: Blaskapelle Weiding)

Die Blaskapelle in Pisa

Brückenbauerp
reisträger

2023

Inklusionsrprei
sträger

2017
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Die Zuni-Priester benutzten die Pflanze, um die Geister 
der Ahnen zu kontaktieren oder die Identität von Dieben 
zu ermitteln.

Der römische Schriftsteller Plinius berichtet darüber, dass 
der Stechapfel als Speergift verwendet wurde.

Frische Stechapfelblüten wurden im früheren Orient mit 
Butter geröstet und soll als Salbe gegen „s'Rheumatische“ 
geholfen haben.

Aus „Vom Zauber der Pflanzen – einst und heute“ noch 
eine treffliche Bewertung:

"Sie ist ein Mittel der Hurenwirte, schlimmer Mädchenver-
führer, entarteter Buhlerinnen und frischer Wollüstlinge" - so 
steht es geschrieben. ■

Aus den getrockneten Blättern wurden früher Asthma-
Zigaretten gemacht. weil es aber immer wieder Todes-
fälle damit gab wurde diese Anwendung schon im preu-
ßischen Landrecht verboten und unter Strafe gestellt.

Aberglauben und Magie
Donnerkugel, Tollkraut, Teufelsapfel, Zigeunerapfel, Lie-
beszwinger, Krötenmelde, Hexenkamm – alles volks-
tümliche Namen für den Stechapfel, die auch vor der 
Giftigkeit warnen.

Der Stechapfelsamen soll vor übler Nachrede schützen, 
wenn man ihn bei sich trägt.

Im Vinschgau ließ man geschlossene Samenkapseln im 
Kräuterbündel am 15. August weihen. Das sollte vor Ge-
wittern schützen – darum Donnerkugel.

Für Sinti und Roma war der Stechapfel eine wichtige, 
magische Pflanze – ein Zauber- und Orakelkraut.
Sie rieben damit ihre Kranken ein damit sie schneller ge-
sunden sollten. 

In Transsilvanien nähte man einen Beutel aus Wiesel-
fell und füllte ihn mit den Stechapfelsamen. Sobald ein 
frisch vermähltes Paar sich in ihr Zelt zurückziehen woll-
te, schüttete man Wasser über sie und trocknete sie mit 
dem Wieselfell. Die Stechapfelsamen schützten vor dem 
bösen Blick und das Wieselfell bewahrte das Paar vor Un-
glück.

In Ungarn vergrub man die Samen unter der Türschwelle 
um vor jeglichen bösen Zauber zu schützen.

Der Stechapfel war auch Bestandteil der Hexensalbe. Sie 
war im Mittelalter berühmt und berüchtigt. Im Buch „Die 
Ehre des Herzogthums Crain“ von 1689 steht: Das, die 
damit bestrichene Unglückliche  „einen tiefen natürlichen 
Schlaf und unterschiedliche Phantasien hat,  darin der Hexe 
vor lauter Tanzen, Fressen, Saufen, Musik  und dergleichen 
träumt, also dass sie vermeinet, sie sei geflogen“.

Für die Azteken war der Stechapfel heilig.

Der Stechapfel soll auch vor bösen Geistern und Schlaf-
losigkeit schützen.

Mit Stechapfel machte man Flüche unwirksam.

sind platt nierenförmig, 4 mm lang, 3 mm breit und meist 
schwarz. Sie bleiben sehr lange keimfähig. Die Blütezeit 
reicht von Juni bis September. Bei optimalen Bedingun-
gen kann er über einen Meter hoch wachsen. In Mittel-
europa findet man ihn gelegentlich als Ackerunkraut, er 
mag stickstoffreichen Boden und ist auch auf Schutthal-
den und Wegrändern zu finden – und manchmal verirrt 
er sich eben auch in die Gärten.

Die junge Pflanze kann mit den Jungpflanzen von Spinat, 
Gänsefuß oder Mangold verwechselt werden. Wenn Sie 
also den Stechapfel im Garten haben (wollen), auch dar-
auf achten.

Die schönen Samenkapseln eignen sich für herbstliche 
Dekorationen

Der Stechapfel – Datura – umfasst etwa 20 Arten. Meistens 
werden Mexico und das östliche Nordamerika als Heimat 
angegeben. Man findet ihn aber auch in Asien und Afrika.

Heilwirkung
Die Wirkung ist beruhigend, krampflösend, hustenstillend 
und schmerzstillend, aber wegen seiner enormen Giftig-
keit wird der Stechapfel nur noch in der Homöopathie 
genutzt und soll so bei Keuchhusten, Asthma, nervösen 
Reizzuständen und Neuralgien helfen.

Giftigkeit
Der griechische Philosoph und Naturforscher Theophrast 
(300 v. Chr.) schreibt: Selbst wenn man nur wenig davon 
isst fühlt es sich an, „als hätte man den Teufel im Leib – Hal-
luzinationen, vorübergehende Verrücktheit, Verstandsver-
lust und schließlich der Tod“

Vergiftungssymptome: Hautrötung, trockener Mund, Un-
ruhe, Schläfrigkeit und/oder Halluzinationen, Verwirrt-
heit, Pupillenerweiterung, Herzrhythmusstörungen und 
komatöse Zustände, Bewusstlosigkeit und Tod durch 
Atemlähmung.

Der Gemeine Stechapfel  
(Datura stramonium) von Erika Forster

Diesmal zeige ich Ihnen eine Pflanze, vor der ich eindring-
lich wegen ihrer Giftigkeit warnen möchte. Man kann sie 
als „Unkraut“ im Garten entdecken und deshalb sollte 
man sie kennen.

Der Gemeine Stechapfel gehört zu den Nachtschatten-
gewächsen (Solanaceae) und ist wie alle Nachtschatten-
gewächse giftig. Er ist einjährig und hat eine Pfahlwurzel. 
Der aufrechte Stängel ist mehrfach gegabelt. Die glatten 
Blätter sind buchtig gezähnt und riechen unangenehm. 
An den Gabelungen bilden sich die schönen weißen, 
trichterförmigen und fünfzipfeligen Blüten. Sie sind bis zu 
7 cm lang, stehen einzeln und duften nachts parfümartig, 
um Nachtfalter anzulocken. Die Frucht ist stachelig – ähn-
lich wie bei der Roßkastanie - grün und zeigt, wenn sie 
sich öffnet vier mit Samen gefüllte Kammern. Die Samen 

Blüte

Blüte
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Wandern
mit Ernst & Freude 
Bilder und Bericht von Wanderführer Ernst Meindl

Im Frühling haben wir den Bayrisch Böhmischen 
Freundschaftsradweg von Stadlern durch unser 
Schönseer Land bis nach Pertolzhofen im Mu-
rachtal näher betrachtet. Genau hier starten wir 
mit aufgeladenen Rädern in die mittelalterliche 
Stadt Nabburg an der Naab. 

Im Teil 1 haben wir festgestellt, dass wir in einer 
sehr schönen Region auf unserer Erde wohnen 
dürfen. Aber auch die zweite Etappe entlang der 
Murach, der Schwarzach und schließlich an der 
Naab, hat ihre besonderen Reize. Der malerische 
Herbst oder der Goldene Oktober, wie wir zu sa-

gen pflegen, bietet zusätzlich einen Ansporn, 
sich nochmal auf die Räder zu schwingen, bevor 
die kalte Jahreszeit anbricht.

Hatten wir im Schönseer Land mit 751 m über 
Meereshöhe noch den höchst gelegenen Punkt 
dieses Radweges, befinden wir uns nun an den 
tieferen Stellen dieser Verbindungsachse der 
Partnerstädte Nabburg und Horšovský Týn (Bi-
schofteinitz) in Tschechien.

Los geht es heute beim kleinsten Museum der 
Welt, der Kunsthalle an der Radstation und direkt 
beim Vereinsstodl in Pertolzhofen auf 398 Meter 
über Meereshöhe.

Zunächst fahren wir an einem linksliegenden 
Felshang mit einer von Eisenbahnarbeitern er-
richteten Lourdes-Madonna Grotte vorbei. Sie 
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wird „Schreinergrotte“ 
genannt. Dabei handelt 
es sich um den Hausna-
men des ehemaligen Be-
sitzers Josef Bauer, der 
diese 1880 errichten hat 
lassen. Nun durchque-
ren wir das malerische 
Dörfchen Oberkohnhof, 
wobei anschließend 
die beiden folgenden 
Dörfer Siegelsdorf und 
Fronhof links liegen 
bleiben. Bevor wir zum 
Schwarzhofener Bahn-
hof bei Uckersdorf an-
kommen, können Sie 
dort die Trojaburg - eine 
Art Mini-Stonehenge - 
bewundern.

Schließlich überque-
ren wir zum ersten Mal 
eine Staatsstraße, die 
links nach Schwarz-
hofen und Neunburg 
v.W. und rechts nach 
Nabburg führt. Vor uns 
taucht die erste hölzer-
ne Brücke auf. Hier fließt 
idyllisch die Murach in 
die Schwarzach. Schon 
haben wir nach den ers-
ten 6 Kilometern das 
Schwarzachtal erreicht. 
Hier kann man beim 
Kreuzwirt eine Pause 
mit Brotzeit machen, 
die eigenen Akkus und 
die des Rades aufladen. 
Auch in Zangenstein 
befindet sich ein radler-
freundliches Wirtshaus 
(Kellermann) zum Ein-
kehren.

Das danebenliegende 
Dorf Zangenstein behei-
matet eine sehenswerte 
Burgruine mit Kapelle. 
Allein der frontale An-
blick dieser alten Ge-
bäude ist einen kurzen 
Stopp mehr, als die Sa-

"Stonehenge" bei Uckersdorf

Rastplatz bei Willhof

Schwarzachbrücke

Burg u. Pfarrkirche Zangenstein
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che wert. Nach weiteren zwei Kilometern lädt die 
Gemeinde Altendorf die Radler mit sehr dekora-
tiven Willkommensstellen zum kurzen Verweilen 
ein:

Die wunderschöne denkmalgeschützte Pfarrkir-
che St. Andreas ist eine Augenweide, wie sie sich 
im Inneren des Gotteshauses präsentiert. Als ich 
das erste Mal die Kirche betrat, kam ich aus dem 
Staunen nicht heraus - und das geschieht immer 
wieder auf ’s Neue. In Altendorf bietet das Gast-
haus Schießl die Möglichkeit zur Einkehr. Bei Will-
hof wird dann auf das Schloss Guteneck mit sei-
nem Schlosscafé hingewiesen.

Nun dauert es nicht mehr lange, dann gelangen 
wir im Ort Schwarzach an den sehr idyllisch gele-
genen Müllnerhof. Hier besteht wieder die Mög-
lichkeit zu rasten und zu laden. Für die Kinder ste-
hen allerhand Spielemöglichkeit zur Verfügung, 
so dass keine Langeweile aufkommt. Hoffentlich 
kommen Sie nach dieser Haltestation auch wie-
der weiter, denn es kann sein, dass die Kinder von 
hier nicht so schnell weiter radeln wollen.

Trotzdem wollen wir die Fahrt weiter fortfüh-
ren. Auf der linken Seite des Radweges blicken 
wir zum Ort Altfalter und erreichen nach knapp 
6 Kilometern das Bergbaudorf Wölsendorf. Hier 
bildete sich vor sehr langer geologischer Zeitge-

schichte im Naabgebirge und dem Pfahl, zu bei-
den Seiten der Naab, ein 15 Kilometer langes und 
7 Kilometer breites Flussspatgebiet.

Wer mehr wissen möchte und nachrecherchiert, 
wird feststellen, dass es hier mehrere seltene Mi-
neralien wie Schwefelkies, Katzen-oder Narren-
gold oder nach Wölsendorf benanntes „Wölsen-
dorfit“ gibt. Es gibt nur wenige Fundorte dieser 
Mineralien weltweit.
Bei Wölsendorf durchfahren wir die Autobahn-
brücke und befinden uns ab sofort im Naabtal. 
Hier wird der Bayrisch Böhmische Freundschafts-
radweg zugleich der Naabtalradweg, der bis nach 
Maria Ort zur Donaumündung führt.

Nun haben wir nur noch 6,5 Kilometer entlang 
der  „Naab“, bis wir das mittelalterliche Nabburg 
erreicht haben. Die ehemalige eigenständige 
Kreisstadt Nabburg hat allerhand Sehenswürdig-
keiten zu bieten. Das alte Rathaus mit seinem zin-
nenförmigen Turm, das Stadtmuseum im Zehent-
stadel – Museum der heimischen Tierwelt, die 
gut erhaltene Stadtmauer mit zwei befahrbaren 
Stadttoren, dem Mähntor und dem Obertor, dem 
Pulverturm an der Nordseite der Stadt und der 
gotischen Stadtpfarrkirche St. Johannes. Das al-
les befindet sich im oberen Bereich der Stadt mit 
genialen Talblicken zur Naab. 

Pfarrkirche St. Andreas Altendorf

Aussichtskanzel Altendorf

Bahnhofstr. 22 · 92526 Oberviechtach · Telefon 09671 918118 · osm.bauer@t-online.de · www.bauer-orthopaedie.de
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. : 09:00 Uhr - 12:30 Uhr und 15:00 Uhr - 18:00 Uhr · Mittwoch: 09:00 Uhr - 12:30 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr - 17:00 Uhr · Samstag: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Im Teil 2 der Radtour haben wir knappe 25 Kilo-
meter und relativ wenige Höhenmeter meistern 
müssen. Das Fazit unserer Radtour ergibt eine 
wunderschöne abwechslungsreiche heimatliche 
Strecke von Stadlern über Schönsee bis nach 
Nabburg und umgekehrt. Die zurückgelegten 
Teile belaufen sich auf 58 Kilometer und bieten 
reichlich Möglichkeit zur Einkehr und zum Aufla-
den der Räder-Akkus.

Unseren dritten Teil der Radtour auf dem Bay-
risch-Böhmischen Freundschaftsradweg von der 
Bayrisch-Tschechischen Grenze bis nach Bischof-

Müllnerhof Schwarzach

Naab mit Sicht auf die Altstadt

Blick nach Altfalter Richtung Wölsendorf

teinitz werden wir in der Frühjahrsausgabe 2024 
präsentieren. Derweil wünschen ich und das 
Team der Redaktion Grenzflüsterer allzeit unfall-
freie und unbeschwerte glückliche Fahrradmo-
mente und Touren in unserer schönen Heimat.

Servus miteinander – Euer Ernst Meindl   ■   

Zehentstadel Nabburg
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As da Oma ihram KochbejchlAs da Oma ihram Kochbejchl
desmal:Schwammerlbrejh mid Semmlknedldesmal:Schwammerlbrejh mid Semmlknedl

So gejhts: d’Schwammerbrejh

Schwammerl nach dem Sammeln putzen und nicht 
zu fein schneiden. 

Wos ma braucht:

fir d’Schwammerbrejh
    500-750 g geputzte Schwammerln (nach Ge-

schmack, z.B. Steinpilze und Rotkappen)
50g Butter
1 Zwiebel

    Mehl zum Bestäuben
Brühe
Essig

(wer mag Weißwein)
1 Becher Sahne

nach Belieben etwas Milch
etwas Zucker

Gewürze nach Geschmack (z.B. Petersilie fein ge-
hackt,  Paprika, Piment, Majoran)

fir d’Semmelknedl
4 geschnittene Semmeln

Butter
1 Zwiebel

150ml heiße Milch
1-2 Eier
Salz
Pfeffer
Petersilie

Die Zwiebeln in einer Pfanne in Butter anbräunen, 
die Schwammer  dazugeben und so lange dünsten, 
bis die Flüssigkeit verdampft ist. Mehl darüber stäu-
ben, anbräunen und mit Brühe aufgießen. Wer mag, 
kann zum Aufgießen auch Weißwein nehmen. An-
sonsten reicht ein Schuss Essig, um dem Gericht ein 
bisschen Säure zu geben.
Nun fehlen nur noch die Gewürze, die Sahne und 

ggf. die Milch. Abschmecken - und schon ist die 
Schwammerbrejh fertig.

So gejhts: d’Semmelknedl

... san a koi Hexnwerk.
Die Semmeln in eine Schüssel geben. Zwiebeln fein 
hacken, in Butter anbräunen und anschließend über 
die Semmeln geben. Der Topf  kann zum Erhitzen 
der Milch verwendet werden. Die warme, nicht ko-

chende Milch ebenfalls über die Semmeln schütten 
und etwas ziehen lassen. Dann die verquirlten Eier, 
die Petersilie, Salz und Pfeffer dazugeben und alles 
verkneten.
Falls der Teig zu weich ist, Semmelbrösel zugeben. 
Bei zu trockenem Teig hilft noch ein Schuss Milch. 

Wenn der Teig die richtige Konsistenz hat, Knödel 
formen und ins kochende Salzwasser einlegen. Bei 
mittlerer Temperatur etwa 20 Minuten ziehen lassen 
- und voilà - die Knödel sind auch schon fertig. 
Jetzt fehlt nur noch der Endspurt: die Knödel  und 
die Schwammerbrejh auf den Tellern anrichten. 

Steinpilz Rotkappe

Und dann wünsch ma schon "an Guadn".
Anmerkung: wie immer ist auch dieses Rezept nur 
ein Basis-Vorschlag, der nach Belieben abgeändert 

werden kann.  Zum Beispiel eignene sich auch Eier-
schwammerl (Pfifferlinge) für die Schwammerbrejh.

Wer kein passionierter Schwammerlsucher ist, kann 
das Gericht natürlich auch mit gekauften Pilzen zu-
bereiten. 

Statt Waldpilzen kann man ebensogut Champi-
gnons aus dem Glas verwenden und macht halt 
Rahmschwammerl.

Hinweis: im Wald nur die Schwammerl sammeln, 
die man sicher bestimmen kann. Oder man zeigt 
sie vor der Zubereitung jemandem, der sich da-
mit auskennt!  ■
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Denker-Seit´nDenker-Seit´n

sudoku
TIPP:  Arbeite am besten mit Bleistift und Radiergummi!

leichtAnfänger

Experte

schwer

Genie
Die Auflösugen des Nonograms 
aus der letzten Ausgabe:

Gemeinsam mit Ihnen analysiere ich Ihre finanzielle Situation 
und entwickle eine optimale Kombination verschiedener 
Finanzdienstleistungsprodukte für Ihren Vermögensaufbau 
und Ihre Vermögenssicherung. Für eine unverbindliche Bera-
tung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir kümmern uns um Ihre Finanzen!

Kapitalanlagen
Existenzsicherung
Vermögensaufbau

staatliche Förderungen
Altersvorsorge
Bausparen

Theresa Gillitzer   GEVAS Deuerling
Telefon: 09491/ 9540791
Mobil: 0171 2352340
theresa.gillitzer@gevas.ag

Andere Pascher-Geschichten
Vieh

Der Weißen-Wenzel von Paadorf war auch ein ganz 
Schlauer. Er hatte oft das Vieh über die Grenze nach 
Bayern zu schmuggeln. Seine zwei kleinen Buben 
weideten das Vieh über die Grenze hinüber, indem 
sie es immer weiter vorwärts fressen ließen. Der Va-
ter hielt mit einer Peitsche in der Hand immer wie-
der Ausschau, ob die Luft rein war. Auf einmal stand 
ein bayrischer Finanzer da. Wenzel rannte zu seinen 
Buben und schrie sie an: „Ich hab euch doch g’sagt, 
ihr sollt net soweit raus hüt’n!“, nahm die Ochsen bei 
der Kette, riss sie herum, hieb mit der Peitsche auf 
sie ein und bevor der verdutzte Finanzer den Sach-
verhalt ganz durchschaut hatte, waren die Viecher 
wieder zurück auf sicherem Boden in Böhmen, bis 
ein nächster Versuch gewagt werden konnte.

Tillyschanz

Die Wirtschaft „Tillyschanz“, zur Brauerei Weißensulz 
gehörend, stand zwischen Eisendorf und Tillyschanz 
direkt an der bayerisch-böhmischen Grenze, mit je 

einer Türe in beide Länder. Es verkehrten dort so-
wohl die tschechischen, als auch die bayerischen 
Zöllner einträchtig miteinander, ebenso aber auch 
die Schmuggler, die schnell bei der einen Tür ent-
wichen, wenn durch die andere ein Kontrollbeamter 
hereinkam.

Es wurde daher von offizieller bayerischer Seite ge-
fordert, die eine Tür zuzumauern. Für die sehr arme 
Bevölkerung der Gegend aber war das Paschen auch 
ein Broterwerb. Der Besitzer, der Freiherr Baron Kotz 
von Dobrz, hatte sehr viel Verständnis dafür und er 
ließ deshalb, um allen Teilen gerecht zu werden, aus 
der bayerischen Tür ein Fenster machen – in einer 
Höhe, die den zum Aussteigen Gezwungenen kei-
nerlei Schwierigkeiten machte. ■

Da Grenzschmadara
Pascher, Schmuggler, Grenzgeschichten

Auch in dieser Ausgabe  greifen wir auf  "Aus Böhmen kommt nicht die Musik"  von Karl Völkel zurück. Ein 
herzliches "Vergelt’s Gott", dass wir diese Geschichten übernehmen und Euch erzählen dürfen.  Gerne ver-
öffentlichen wir auch Eure Geschichten.  

An dieser Stelle möchte das gesamte Team vom 
Grenzflüsterer Herrn Karl Völkel gedenken. Herr 
Völkel hat mit seinen Geschichten die Rubrik „Der 
Grenzschmadara“ sehr bereichert. Wir sind dank-
bar, mit den Geschichten arbeiten zu dürfen und 
möchten ihm unseren Respekt erweisen, indem 
wir mit seinen Geschichten weiter an ihn erinnern.
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TAGESPFLEGE 
AWO ESLARN

AWO ESLARN – Melden Sie sich einfach und unverbindlich bei uns. Wir helfen Ihnen gerne!

Tel. 09653/ 13  63  • Mail: awo-eslarn@awo-eslarn.de • www.awo-eslarn.de

ESLARN

„Lebensqualität bedeutet nicht allein zu sein!  Ihre
Angehörigen sind bei uns in guten Händen – Sie können sich auf 
Ihren Alltag konzentrieren. Betreuungskräfte und Fachkräfte 
kümmern sich 8 Stunden täglich unter qualifi zierter Leitung 
um die Tagespfl egegäste.“ 

Anja Meckl, Pfl egedienstleitung
Leitung der Tagespfl ege

• Professionelle Grundpfl ege • Behandlungspfl ege
• Verhinderungspfl ege • Pfl ege- und Beratungseinsätze
• Hauswirtschaftliche Versorgung • Pfl ege Daheim • Einkaufsdienste 
• Essen auf Rädern • jeden Mittwoch AWO-Gymnastik u.v.m.
Wichtig: Die Pfl egeversicherung kann die Kosten für die 
erbrachten Leistungen übernehmen.

Nicole Frischholz,
Stellvertretende Pfl egedienstleitung

AMBULANTE 
PFLEGE

seit 50 Jahren: 

DIETERSDORF bei Schönsee · Tel. 09674 / 444
Mo. & Di. 13:30 - 17:30 Uhr · Mi. geschl. · Do. & Fr. 13:30 - 17:30 Uhr · Sa. 09:30 - 13:00 Uhr
ALTENSTADT/WN · Anton-Wurzer-Str. 37 · Tel. 09602 / 5504
Mo. & Di. 13:00 - 18:00 Uhr · Mi. geschl. · Do. & Fr. 13:00 - 18:00 Uhr · Sa. 10:00 - 13:00 Uhr
LAM · Arberstr. 16 · Tel. 09943 / 1245

TRACHTENHAUS
MICHAEL EBNET GMBH Rose_Dirndl

PRODUKTION 
IN EUROPA

PERFEKTION 
IN GRÖSSEN
UND MATERIALIEN

EIGENE IDEEN

EINZIGARTIGE 
KOLLEKTIONEN

info@rose-dirndl.de
www.rose-dirndl.de

HAUSEIGENE SCHNEIDEREI
VEREINSAUSSTATTER
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